
ntagschöner als bei den heißgeliebten „Teletubbies"

im Fernsehen – ein riesiges imposantes Windrad.

Doch nicht nur für Zweijährige sind Fauna und

Flora der „Halde Hoppenbruch" unglaublich

spannend. Auch Erwachsene können hier noch

ins Staunen kommen. Kamille und Goldrute, Ho-

lunder, Rainfarn und der neuerdings wieder so

beliebte Knallerbsenstrauch, werden Sie sagen,

wachsen auch in anderen Regionen. Grün-

specht, Elster und Zilpzalp kann man auch wo-

anders hören. Stimmt. Aber Gartenrotschwanz,

Nachtigall und sogar der Eisvogel – singen die

vielleicht in jedem Park? Bestimmt nicht. Dafür

aber auf der „Halde Hoppenbruch". 

Exakt 1.191 Arten haben Forscher im

letzten Jahr im Areal Hoppenbruch, Emscher-

bruch und Ewaldsee nachgewiesen. Rund 30

stehen auf der Roten Liste der bedrohten Arten.

Auf dem Abraum aus der Zeche Ewald haben sie

ein neues Zuhause gefunden. Man muss nur ge-

nau hinschauen, dann erlebt man die tollsten

Abenteuer. Sogar einen Nymphensittich haben

die Biologen entdeckt. „Gefangenschaftsflücht-

ling" nennen das die Wissenschaftler. Zu gut

Deutsch: Abgehauen ist er. Und auf der „Halde

Hoppenbruch" geblieben. Weil die eben mehr ist

als ein rekultivierter Haufen Steine. 

Wir jedenfalls werden noch oft auf die

Halde gehen. Um neue Tiere und Pflanzen 

kennen zu lernen. Oder Mountainbiker bei

schweißtreibender Auffahrt zu beobachten.

Oder um Pilze zu suchen und mit unserem

schlauen Büchlein zu bestimmen (Stadt-Cham-

pignons und Hallimasch!). Oder einfach nur, um

frische Luft zu schnappen und uns zu freuen,

dass wir so ein Paradies direkt vor unserer Haus-

tür haben.

Expedition zum Windrad

Die Windenergieanlage erzeugt ca. 3
Mio. Kilowatt-Stunden Strom pro Jahr
und kann ca. 800 Haushalte mit
Energie versorgen. Entsprechende
Informationen sind auf künstlerisch
gestalteten Tafeln vermerkt. 

Halde Hoppenbruch
Im Emscherbruch, Herten

Anfahrt
Auto: A42 „Herne-Wanne“, 
Parkplatz „Waldfriedhof“ A2 „Herten“
Bus: Linie 219 „Waldfriedhof Wanne“,
von dort „Im Emscherbruch“ (Allee)
ca. 100 m bis zur blauen Brücke, die
zur Halde führt. 

Hertener Stadtwerke
Tel. 0 23 66/30 72 00
Kommunalverband Ruhrgebiet
Tel. 02 01/2 06 95 92

www.herten.de

infotipps

Susanne und Clara Höltken

Wenn die Beine länger
werden, kann der Spazier-
gang ruhig weiter gehen.
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sichtsrats-Vorsitzender brachte Bür-

germeister Klaus Bechtel diesen Vor-

schlag in die letzte Sitzung ein. 

Die Gelder aus den Fonds wer-

den von den Hertener Stadtwerken

gezielt in profitable Zukunftsprojekte

innerhalb ihres Aufgabenfeldes inve-

stiert – getreu dem Motto „Hier ist die

Zukunft zu Hause“.

So wäre der systematische Einsatz von

Erdgas-Fahrzeugen in Herten oder möglicher-

weise die Weiterentwicklung des Copa Ca

Backum zu einem Gesundheits- und Wellness-

zentrum im Rahmen des Projektes „Vitalstadt“

denkbar. Marlies Mathenia, Geschäftsführerin

der Hertener Stadtwerke: „Wir wollen uns um

Zukunftsprojekte in der Stadt kümmern, so wie

die Powerline für die Schulen, Internet aus 

der Steckdose oder die Wasserrecycling-Technik

rat & service

Aquarec-Herten für Schwimmbäder.“ Marlies

Mathenia zeigte sich sehr beeindruckt von der

großen Nachfrage der Hertener Bevölkerung.

Und Bürgermeister Klaus Bechtel ist überzeugt:

„Eine Bürgerbeteiligung statt eines Verkaufes

der Stadtwerke garantiert uns weiterhin die

nötige Selbstbestimmung hier vor Ort. Der her-

tenfonds sichert unseren Bürgern eine hohe

Rendite und den Stadtwerken das nötige Kapital

für Zukunftsinvestitionen zum Wohl der Stadt.“

Auch für die Laubenpieper stehen die Zu-

kunftsprojekte schon fest: „Die hertenfonds-

Zinsen sind bei uns schon eingeplant“, so Kes-

termann. „Wir werden den Ertrag für die In-

standhaltung unserer Gartenanlage nutzen.“ 

Kerstin Walberg

Bürgerbeteiligung statt 
Ausverkauf: Für Stadtwerke-
Geschäftsführerin Marlies 
Mathenia und Bürgermeister
Klaus Bechtel stehen Inves-
titionen in profitable Zukunfts-
projekte innerhalb des Auf-
gabenfeldes der Hertener
Stadtwerke im Vordergrund.

„Es war eigentlich eine ganz spontane

Idee“, erklärt Heinz Kestermann – Vorsitzender

des Kleingartenvereins „Im Grünen“ e. V. – und

blättert in der hertenfonds-Broschüre der Herte-

ner Stadtwerke. „Wir waren von diesem Angebot

sofort begeistert und haben uns gefragt, warum

wir uns nicht auch als Verein daran beteiligen.

Bessere Sicherheiten als unsere Stadtwerke kön-

nen wir doch gar nicht haben.“ Gesagt, getan.

Und so investierten die insgesamt 93 Kleingar-

tenfreunde mit dem hertenfonds in die Zukunft.

Das innovative Anlage- und Investitions-

konzept der Hertener Stadtwerke, für das es in

Deutschland kein Beispiel gibt, überzeugte aber

nicht nur die Kleingärtner in der Scherlebecker

Ried, sondern interessierte in kürzester Zeit weit

mehr als 1.000 Hertener. 

Die Idee des hertenfonds: Bürgerbeteiligung

statt Ausverkauf. Kunden der Hertener Stadt-

werke konnten in den vergangenen Monaten zu

garantierten Zinsen von jährlich fünf Prozent In-

haber-Wertpapiere im Gesamtwert von 10 Millio-

nen bei den Stadtwerken reservieren. Dabei war

eine Stückelung von 1.000 Euro bis maximal

20.000 Euro möglich. Aufgrund der großen Nach-

frage – nach drei Wochen lagen bereits Reservie-

rungen für über 6,5 Millionen Euro vor – wurde

der anfangs auf 5 Millionen Euro begrenzte her-

tenfonds auf 10 Millionen aufgestockt. Als Auf-
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Die offizielle Zeichnungsfrist 

für die hertenfonds-Beteiligung endet

am 31. Dezember 2002. 

Information im Studio B

Jakobstraße 6

Gloria-Center

45699 Herten

Tel. 0 23 66/30 71 23

infotipps

investieren in die Zukunft
Kleingärtner

S i c h e r e  G e l d a n l a g e  i m  h e r t e n f o n d s

Die Kleingärtner sind 
stolz: „Den Ertrag 
unserer Beteiligung 
werden wir in 
unsere Gartenanlage 
investieren.“


